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Weinmann: Gänzliche Verweigerung des Reformprozesses des
Jurastudiums ist kaum nachvollziehbar

Das juristische Staatsexamen hat sich bewährt, es gilt aber auch dieses zeitgemäß fortzuentwickeln.

Zur aktuellen Justizministerkonferenz und den Diskussionen um eine Reform des Jurastudiums sagte der
rechtspolitische Sprecher und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Nico
Weinmann:

 

„Die Feststellung der Justizministerkonferenz, dass ein Reformbedarf im Jurastudium nicht bestehe, ist
kaum nachvollziehbar. Wir sind in Baden-Württemberg und Deutschland auf eine bestmögliche
Ausbildung von Juristinnen und Juristen angewiesen. Das juristische Staatsexamen hat sich in vieler
Hinsicht bewährt, es gilt aber auch dieses zeitgemäß fortzuentwickeln und auf neue Herausforderungen
– Digitalisierung durch E-Examen, Reduzierung des psychischen Drucks durch Abschichten, Vermeidung
von Praktika-Stau – zu reagieren. Sich diesem Prozess in Gänze zu verweigern, wie es die Berichterstatter
der Justizministerkonferenz augenscheinlich tun, kann nicht im Sinne unsres Rechtsstaats sein.“

 


